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Projektvorschläge als Beitrag zur Zukunftsinitiative Kaiserslautern 2020 
 
Projektgruppe: 
Mobilität und Verkehr 
Projekttitel: 
Zu Fuß oder per Rad zur Schule 
Projektbeschreibung: 
Viele Kinder werden heutzutage zur Schule und zu Freizeitaktivitäten von ihren Eltern mit 
dem Auto gefahren. So ist es für sie schwierig eine eigenständige Mobilität zu erlernen. Die 
Ursache für diese Verkehre liegt u.a. in der Sorge um die Kinder aufgrund der Gefahren des 
Straßenverkehrs. So kommt es regelmäßig vor Schulen zu mehr oder weniger chaotischen 
Zuständen. Der Hol- und Bringverkehr der Eltern ist also ein Teil des Problems. 
 
Durch das Projekt soll erreicht werden, das an einer Grundschule an der das Problem des 
Hol- und Bringverkehrs besonders ausgeprägt ist, wieder mehr Kinder zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad zur Schule kommen. Die Entsendung eines Mobilitätsberaters/beraterin an die 
Schule soll Eltern, Kinder und Lehrer für das Thema Mobilität sensibilisieren. Über Anreize 
(Auszeichnung der Schule, Wettbewerb zwischen den Klassen, Sach- oder Geldpreise, ...) 
soll die Motivation für eine Änderung des Mobilitätsverhalten erhöht werden. 
 
Evt. kann dieses Projekt auch in das von der EU-geförderte Projekt auf dem Bännjerrück 
„cities in balance“ integriert werde. 
 
Projektpartner: (evtl. weitere Wunschpartner) 
Eine Grundschule bzw. eine Kindertagesstätte mit Hort in Kaiserslautern 
Eltern 
Kinderunfallkommission 
 

Zeit- und Arbeitsplan zur Umsetzung:  
Ein Schuljahr 
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Erfolgsindikatoren: 
Verkehrsmittelwahl vor, während und nach Durchführung des Projektes. 

Unterstützungsnotwendigkeit (z.B. organisatorisch, fachlich …): 
Siehe Projektpartner 

Voraussichtliche Projektkosten: 
Finanzierung eines Mobilitätsberaters/beraterin über einen Zeitvertrag (Stundenweise) 
ca. 20.000 € 

Finanzierungsmöglichkeiten: 
Stadt 
Sponsoren 

Beitrag zur Zukunftsinitiative / Aalborg-Verpflichtung: 
Erfüllt die Ziele 1, 2 und 5  
 

 
Die Vorschläge werden bis zum 15. Juli 2009 dem Zukunftsbeirat zur Prüfung übergeben.  


